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Unsere Adventsanlässe

In dieser Weihnachtszeit ist 
enorm viel los in den Kirchen und 
Kirchgemeindehäusern – eine 
kleine Auswahl. Mehr Informatio-
nen finden Sie über folgenden  
QR-Code:

 
Für Kinder und 
Familien

Freitag, 28., bis Sonntag, 
30. Nov.
«Zäme in Advänt» 
Reformierte Kirche Friesenberg 
und Katholische Kirche  
St. Theresia

Donnerstag, 4. Dez., 16 Uhr
Gschichte-Chischte
Eine Samichlaus-Geschichte, 
erzählt mit Filzfiguren. 
St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Freitag, 5. Dez., 17.15 Uhr
De Kiki und Fiire mit de Chliine: 
De Samichlaus chunnt!
Kirche Höngg

Freitag, 5. Dez., 17 Uhr
De Samichlaus chunnt
Kirche Oberstrass

Samstag, 6., und Sonntag, 
7. Dez., 17 Uhr
«D’Zäller Wiehnacht», ein 
Weihnachtsspiel mit Musik und 
Text von Paul Burkhard
Kirche St. Peter

Sonntag, 7. Dez., 16 Uhr
«Wiehnachte im Schaufänster»
SaaI im Im Gut

Mittwoch, 10. Dez., 14.30 Uhr
Themennachmittag mit 
Weihnachtsspiel, Zvieri und 
besinnlichen Worten
Neue Kirche Albisrieden

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Adventsfeier für Familien
Johanneskirche

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel
Kirche Oberengstringen

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Mitsing-Wienacht mit Theater 
«Der kleine Hirte und der grosse 
Räuber»
Kirchgemeindehaus Höngg

Sonntag, 21. Dez., 10 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsmusical  
«Kein Bock mehr auf  
schlechte Nachrichten!»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 24. Dez., 16.30 h
Familienweihnacht 
Gottesdienst
Niklauskirche

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst 
an Heiligabend 
«Mitmachweihnacht»
Kirche Oerlikon

Konzerte

Sonntag, 30. Nov., 17 Uhr
Leimbacher Konzerte – 
Vorweihnachtliche Klänge
Kirche Leimbach

Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr
Adventskonzert
Kirche Enge

Freitag, 5. Dez., 19 Uhr
Soulful Friday mit Martin 
Rabensteiner und  
«The Soulful Friday Singers»
Kirche Neumünster

Samstag, 6. Dez., 19 Uhr
Adventssingen, begleitet vom 
ClassiCanto Chor
Kirche Glaubten

Sonntag, 7. Dez., 11.30 Uhr
Matinéekonzert «Magnificat!»
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 7. Dez., 19 Uhr
Feliz Navidad. Argentinische 
Chormusik von Ariel Ramírez
Grossmünster

Sonntag, 14. Dez., 18 Uhr
Kammerchorkonzert  
«… denn es war kalt»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 17. Dez., 19.30 Uhr
«Carols from Stauffacher»
Traditionell englisches 
Weihnachtssingen
Citykirche Offener St. Jakob

Donnerstag, 25. Dez., 14.30 Uhr
Teile IV–VI des 
Weihnachtsoratoriums  
von J. S. Bach
Grossmünster

Gemeinsam feiern

Sonntag, 30. Nov., 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
zum 1. Advent, anschliessend 
Weihnachtsmarkt
Kirche Auf der Egg Wollishofen

Dienstag, 2. Dez., 9 Uhr
Ökumenisches 
Frauenfrühstück im Advent
Pfarrei Heilig Geist, Höngg

Samstag, 13. Dez., 15.30 Uhr
«kurz und gut» – ökumenischer 
Gottesdienst für Menschen 
mit Demenz und alle anderen
Kirche Friesenberg

Dienstag, 16. Dez., 14 Uhr
Weihnachtsfeier ab 60
Kirchgemeindehaus Höngg

Freitag, 19. Dez., 18 Uhr 
Offenes Singen und 
Weihnachtsfeier
Schenkhaus

Samstag, 20. Dez., 17 Uhr 
Ökumenischer 
Waldweihnachtsgottesdienst
Riedenholz, ab Bushaltestelle 
Schönauring

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Ökumenischer 
Familiengottesdienst
Predigerkirche

Mittwoch, 24. Dez., 18 Uhr
Gemeinsam Heiligabend feiern
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 24. Dez., 18.30 Uhr 
Weihnachtsessen mit 
Heiligabendfeier für alle, die 
nicht allein feiern möchten
Anmeldung bis 15. Dez. an  
jolanda.majoleth@ 
reformiert-zuerich.ch 
Thomaskirche

Mittwoch, 24. Dez., 18.45 Uhr
Ökumenisches 
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 17. Dezember an 
sarita.ranjitkar@ 
reformiert-zuerich.ch
Kirchensaal Unterstrass

Donnerstag, 25. Dez. 10.30 Uhr
Englischsprachiger 
Weihnachtsgottesdienst,  
ab 10 Uhr Kaffee und Bagels
Kirche Bühl

Donnerstag, 25. Dez., 17 Uhr
Ökumenische Weihnachtsfeier
Predigerkirche

Freitag, 26. Dez., 16.30 Uhr
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 20. Dez.  
an diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg
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Der Zauber liegt 
im Warten

SCHENKHAUS

Einfach 
vorbeikommen – 

am neuen Ort
Das Schenkhaus ist der kulturell-spirituelle Be-

gegnungsort mitten in Zürich. Das Angebot ist gross: 
Kleidertausch, offener Austausch, seelsorgliche Be-
ratung, Kreativworkshops, kulturelle Anlässe, ein 

Raum, in dem man einfach sein kann. Vorübergehend 
war das Schenkhaus als Pop-up in einer alten Garage 
an der Dufourstrasse untergebracht. Da dieser Stand-
ort abgebrochen wird, hat es nun eine neue Bleibe: 

in unserem Haus Seefeld an der Seefeldstrasse 
91 (Tramstation Feldeggstrasse). Einfach vorbei-

kommen und sich über Begegnungen freuen!

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag,  
15 bis 21 Uhr

Unsere Lieblingstante schenkte 
uns vier Kindern jedes Jahr eine 
Adventskette, von der wir ab-

wechselnd ein Säckchen abschneiden durf-
ten. Mal war eine kleine, duftende Seife 
darin, mal eine Dose Seifenblasen – immer 
ein liebevoll ausgesuchtes kleines Ge-
schenk, das wir wie einen Schatz hüteten.

Auch heute noch liebe ich die Rituale, die 
meine Adventszeit bereichern. Zuerst 
kaufe ich beim Basar einen Adventskranz. 
Er darf gern etwas teurer sein, weil das 
Geld ja einem guten Zweck zugutekommt. 
Ein Höhepunkt ist immer das Advents-
singen, an dem ein paar hundert Leute von 
null bis hundert Jahren teilnehmen. Alle 
Singgruppen des Kirchenkreises, vom El-
Ki-Singen bis zum Pauluschor, tragen dazu 
bei, zum Ausklang gibt es für alle (Kin-
der-)Punsch.

Der Zauber der Adventszeit liegt im 
Warten auf das Weihnachtsfest: jeden Tag 
ein Türchen am Adventskalender öffnen, 
jeden Sonntag eine Kerze mehr am 
Adventskranz anzünden, vielleicht jeden 
Tag einen weiteren Stern aufhängen … 
Ich bedaure, dass unsere Gesellschaft das 
Warten im Advent verlernt hat. Kurz nach 
den Sommerferien erscheinen die ersten 
Lebkuchen in den Supermärkten, spätes-
tens mit dem Anschalten der Weihnachts-
beleuchtung in der Bahnhofstrasse blinkt 
der volle Weihnachtsglanz in den Vor-

gärten, und die elektrischen Kerzen auf 
den Weihnachtsbäumen strahlen aus den 
Wohnzimmerfenstern.

Auch wenn wir diese gesellschaftliche 
Entwicklung nicht aufhalten können, ist es 
hilfreich, sich im persönlichen Alltag Ni-
schen der Besinnung zu schaffen. Worauf 
warte ich? Was gibt mir Hoffnung? Was ist 
bisher unerfüllt geblieben? Welche Rituale 
helfen mir zur Besinnung und zur Freude?

Hannah Arendt schrieb passend zu Weih-
nachten: «Weil jeder Mensch aufgrund 
des Geborenseins ein Initium, ein Anfang 
und Neuankömmling in der Welt ist, 
können Menschen Initiative ergreifen, 
Anfänger werden und Neues in Bewe
gung setzen. Der Neuanfang … mutet 
uns … immer wie ein Wunder an.»

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
gesegnete Adventszeit – und ein Wunder 
des Neuanfangs.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin
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Barbara Becker.  Foto: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Szene aus dem Weihnachtssingspiel 
«Di allereerscht Wienacht» von 
Andrew Bond in der Predigerkirche 
Zürich (2024), unter der Leitung von 
Martina Ilg und Philipp Mestrinel.
Foto: Lorena La Spada
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WEIHNACHTEN

«Von mir aus könnte das ganze Jahr 
über Weihnachten sein»
ERIK BRÜHLMANN UND MARIUS LEUTENEGGER | Was bedeutet das Fest der Liebe für Menschen, die täglich grosse 
Herausforderungen bewältigen müssen? Wir haben uns im Sune-Egge des Sozialwerks Pfarrer Sieber umgehört – 
und das Fachspital beeindruckt verlassen.

Traurige Weihnachten
Alice ist erst seit drei Monaten im Sune-Eg-
ge. Sie habe eigentlich nur eine Auszeit neh-
men wollen, aber es habe ihr hier so gut ge-
fallen, dass sie jetzt wegen ihrer psychischen 
Probleme und Tablettenabhägigkeit in der 
Langzeitpflege bleiben könne. Die 50-Jähri-
ge ist das genaue Gegenteil von Woody: 
«Von mir aus könnte das ganze Jahr über 
Weihnachten sein», sagt sie. Es gehe nicht 
um irgendwelche Geschenke, sondern 
darum, mit der Familie und mit Menschen, 
die man wirklich gern hat, Zeit zu ver-
bringen. «Die Stimmung zu Weihnachten 
ist so schön und beruhigend, sie packt mich 
ein wie in Watte», sagt Alice. Sie habe 
Weihnachten immer bei ihren geschiedenen 

Alice: «Der 
Glaube ist das 
Wichtigste an 
Weihnachten!» 

Im Fachspital Sune-Egge des Sozialwerks 
Pfarrer Sieber (SWS) ist die Weihnachtszeit 
nicht automatisch geprägt von fröhlicher 
Besinnlichkeit. «Weihnachten ist für viele 
hier eine eher schwierige Zeit», sagt Andreas 
Käser, der seit 15 Jahren als Seelsorger beim 
SWS tätig ist. «Viele haben keinen Kontakt 
mehr zu ihren Familien und fühlen sich dann 
noch ein bisschen einsamer und aus-
geschlossener als sonst schon.» Man ver-
suche im Sune-Egge, diesen Menschen mit 
Andachten und Veranstaltungen ein bisschen 
Festlichkeit zu vermitteln. 

Endlich wieder mit Familie
Für jene, die noch Kontakt zu ihren Familien 
pflegen und vielleicht sogar die Festtage mit 
ihnen verbringen können, ist die Weih-
nachtszeit dafür umso freudiger. «Dieses 
Jahr freue ich mich richtig auf Weih-
nachten», sagt Christine. Die 61-Jährige 
wohnt in der Arche Zürich, ist aber immer 
wieder im Sune-Egge anzutreffen. Manch-
mal besuche sie andere Leute, die hier leben, 
manchmal begebe sie sich für kurze Zeit in 
Behandlung. Weihnachten ohne die Familie 
verbringen zu müssen, sei hart, wie sie aus 
eigener Erfahrung weiss. Dieses Jahr wird es 
aber anders: «Ich habe mit meinen Kindern 
und meinen Eltern schon abgemacht, das 
erste Mal seit langer Zeit wieder», sagt 
Christine, und man sieht ihr die Freude an. 
Sie komme sogar fast schon in Weihnachts-
stress, fügt sie lachend an, denn auch in der 
Arche wird natürlich Weihnachten gefeiert. 
«Dass ich so lang allein war an Weih-
nachten, war auch meine Schuld», gibt sie 
unumwunden zu. Die Scheidung habe sie 
aus der Bahn geworfen, sie habe sich 
zurückgezogen, sich in Alkohol und Drogen 
geflüchtet. «Aber ich habe an mir ge-
arbeitet», sagt sie nicht ohne berechtigten 
Stolz.

Damals und heute
Woody wohnt schon länger im Sune-Egge. 
Ihn brachte der Alkohol hierher. Je älter er 
werde, desto weniger bedeute ihm Weih-
nachten, erzählt der sympathische 67-Jähri-
ge. «Früher hat es mich immer gefreut, in 
die strahlenden Augen meiner beiden Kin-

der zu schauen», erinnert er sich. «Klassi-
sche Familienweihnachten halt.» Als die 
Kinder älter wurden, habe der Trubel um 
Weihnachten abgenommen. Er vermisse 
diese Art Weihnachten überhaupt nicht. 
«Das war einmal!», sagt er. Ein wenig 
weihnächtliche Gefühle kämen natürlich 
auch bei ihm auf, wenn es rundherum glit-
zert und funkelt, aber abgesehen vom fei-
nen Essen seien die Festtage nicht wahn-
sinnig speziell. Dieses Jahr verbringt 
Woody Weihnachten das erste Mal im Su-
ne-Egge. Vermutlich, er wisse es noch nicht 
so genau, denn seine Mutter, mit der er in 
den letzten Jahren gefeiert hat, lebt mittler-
weile im Heim,  und seinem Bruder gehe es 
auch nicht besonders gut.
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JEDEN TAG EIN DIGITALES TÜRCHEN

«S grööschte Gschänk» für Sie
Indem wir Weihnachten feiern, bedanken wir uns bei Gott für das grösste Ge-
schenk, das er uns gemacht hat: Er hat Jesus zu den Menschen gebracht. Dieses 
Jahr feiern wir Advent deshalb unter dem Leitgedanken «S grööschte Gschänk». 
Auch unser traditioneller digitaler Adventskalender folgt diesem Motto. Öffnen 
Sie vom 1. bis 24. Dezember jeden Tag ein neues Türchen – dahinter verbergen sich 
anregende Gedanken unserer Pfarrpersonen und Wettbewerbspreise.

DIGITALER  
ADVENTSKALENDER
adventskalender.reformiert-zuerich.ch

Eltern verbracht, am 24. und 25. bei der 
Mutter, am 26. beim Vater. Dieses Jahr wird 
jedoch alles anders, weil die Mutter ge-
storben ist. «Mami und Papi sind die wich-
tigsten Menschen im meinem Leben», sagt 
Alice nachdenklich. «Dass ich dieses Jahr an 
Weihnachten ohne mein Mami sein muss, 
macht mich sehr traurig.» Alice berührt 
einen mit ihrer reflektierten, offenen und 
ruhigen Art. Sie äussert gehaltvolle Ge-
danken in gepflegter Sprache. Kein Wunder: 
Sie ist studierte Germanistin.

Glaubensfragen
Für religiöse Menschen ist Weihnachten 
einer der wichtigsten Fixpunkte im 
Glaubensalltag. «Für mich ist es aber vor 
allem einfach ein Familienfest», sagt Chris-
tine. Als Kind habe sie zwar Nonne werden 
wollen, lacht sie, und damals sei die ganze 
Familie zu Weihnachten immer in den 
Gottesdienst gegangen. Aber die Ereignisse 
in ihrem Leben hätten ihren Glauben zum 
Verschwinden gebracht. Auch Woody sieht 
das Ganze nüchtern. Er sei gar nicht religiös, 
sagt er. Ganz anders Alice: «Der Glaube ist 
das Wichtigste an Weihnachten!», findet sie. 
Das habe sie von ihrer Mutter in die Wiege 
gelegt bekommen. Auch die Schicksals-
schläge, die sie in ihrem Leben verkraften 
musste, haben ihren Glauben nicht ins Wan-
ken bringen können. «Es war schliesslich 
nicht Gott, der meiner Mutter Darmkrebs 
gegeben hat», sagt sie.

Geschenke sind nicht wichtig
Aber Geschenke spielen bei Alice an Weih-
nachten schon auch eine Rolle, oder? «Über-
haupt nicht», sagt sie, «nur als ich noch ein 
Kind war, war das anders.» Ganz ähnlich ist 

Woody fand Weihnachten früher schön, Christine freut sich dieses Jahr darauf.  Fotos: Erik Brühlmann

STIFTUNG

Sozialwerk Pfarrer Sieber
Die Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber (SWS) wurde 1988 vom «Obdach-

losenpfarrer» Ernst Sieber (1927–2018) ins Leben gerufen. Schritt für Schritt 
wurde das unbürokratische Angebot für Notleidende ausgebaut: Neben vielem 
anderen entstanden 1989 das Fachspital Sune-Egge, 2002 die Notschlafstelle 

Pfuusbus und 2012 die Notwohnsiedlung Brothuuse. 
2024 bezog das Fachspital Sune-Egge ein neues Zuhause direkt neben der 

Kirche Glaubten. Das Gebäude wurde von der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für 27 Millionen Franken errichtet; das SWS investierte weitere 

13 Millionen Franken mittels zweckgebundener Legate für den Innenausbau. 
Das Fachspital für Sozialmedizin und Abhängigkeitserkrankungen Sune-Egge 

bietet sozial benachteiligten Menschen mit kombinierten somatischen und 
psychiatrischen Erkrankungen ambulante und stationäre Behandlung. 

Insgesamt stehen 42 Betten zur Verfügung.

fachspital.swsieber.ch

es bei Woody. «Ich mache keine Ge-
schenke», sagt er grad heraus. Nur Christine 
lächelt. «Ich bastle kleine Geschenke», sagt 
sie, und wieder blitzt der Schalk in ihren 
Augen auf. «Ich filze, male, zeichne – klei-
ner Schnickschnack, zum Zeichen, dass ich 
an die andere Person gedacht habe.» Und 
wieder lacht sie. Die Stimmung im Sune-Eg-
ge ist gelöst. Und als es um die Frage geht, 
wofür die drei denn dankbar seien, wird die 
Atmosphäre sogar fast ein wenig weihnacht-
lich: «Ich bin dankbar für meine Familie», 
sagt Christine, «vor allem für meine Mutter. 
Ich bin froh, dass sie zu  mir steht und dass 
ich sie habe.» Auch Woody sagt, er sei sei-
nen Eltern dankbar, dass sie ihn auf die Welt 
gebracht haben. «Und ich bin dankbar, dass 
ich meinen Alkoholkonsum ziemlich gut im 
Griff habe», fügt er an. Alice lächelt: «Ich 
bin dankbar, dass ich überhaupt auf dieser 
Welt sein darf.»
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NOMINIERUNG KIRCHENKREISKOMMISSION

Einladung zur Kirchenkreis- 
versammlung
Die Kirchenkreisversammlung ist der 
Ort für Austausch, Impulse und Dia-
log. Hauptthema im Januar ist die 
Nomination der neuen Kirchenkreis-
kommission – gestalten Sie die Zu-
kunft unseres Kirchenkreises mit.

Wir wollen Kirche vor Ort sein, näher 
bei den Menschen und mit ihnen ins 
Gespräch kommen sowie ihre Anliegen 
aufnehmen. Als Mitglied der Kirchen-
kreiskommission wirken Sie auf strate- 
gischer Ebene. Sie entwickeln unseren 
Kirchenkreis weiter und stellen die Wei-
chen für die Jahre 2026 bis 2030. 

Die Kommission umfasst fünf Perso-
nen. Sie verantworten gemeinsam die 
Ressorts und geben Richtung und 
Prioritäten vor. Dazu gehören Kinder 
und Jugend, Familien und Seniorinnen 
und Senioren, Gottesdienste, Spirituali-
tät und Musik sowie Bildung. Auch die 
Entwicklung neuer Angebote und Ge-
biete gehört dazu. 

Sie bringen Interesse am kirchlichen 
Leben mit und Lust, die Kirche von 
morgen mitzugestalten. Im Austausch 
mit den Mitarbeitenden verbinden Sie 
Praxisnähe mit Weitblick und sorgen 
dafür, dass Bewährtes und Neues zu-
sammenfinden. Die Tätigkeit ist ent-
schädigt. Voraussetzungen sind Wohn-
sitz in der Stadt Zürich und die Mit- 
gliedschaft in der reformierten Kirche. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
melden Sie sich. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. Der Beginn der 
Tätigkeit ist am 1. Juli 2026. Die bis-
herigen Kommissionsmitglieder stellen 
sich ebenfalls zur Verfügung.

Alexander Schaeffer 
Im Namen der Kirchenkreiskommission 
Kirchenkreis sechs

KIRCHE LETTEN
Dienstag, 13. Januar 2026, 19 Uhr 

DANIEL JOHANNES FREI, PFARRER | Advent ist 
die Zeit des Wartens auf die Ankunft Christi. 
Diese vier Wochen öffnen den Blick für das 
eigene Leben im Horizont der Gottesgeburt, 
was im eigenen Alltag ankommen und ge-
deihen will, wie die Freude und das Schwierige 
sinnerfüllt erlebt werden können.

Vielleicht geht es Ihnen mit dem ersten Advent so 
wie mir. Jedes Jahr fühle ich mich von ihm über-
rascht. Natürlich kenne ich den Kalender. Natür-
lich weiss ich schon im Vorhinein, wann es wie-
der so weit ist. Aber irgendwie fühle ich mich nie 
richtig vorbereitet.

Man staunt, dass es nun wieder Weihnachten 
wird. Staunt über die Stärke der Emotionen und 
die Tiefe der Gefühle, die da in einem wach wer-
den. Ist verwundert und ergriffen zugleich von 
der Kraft, mit der die Botschaft des Advents wie-
der zu einem redet.

Was da kommt, das kommt auf leisen Sohlen. 
Das kommt bescheiden und schlicht. Das kommt 

Ankommen im Advent

Adventszeit in den Gassen von Zürich. Quelle: majaiva / iStock

NOMINIERUNG PFARRWAHLKOMMISSION

Kandidat:innen gesucht
Pfarrerin Charlotte Jüssli verlässt 
unsere Gemeinde Ende Januar 2026. 
Für die Neubesetzung suchen wir 
sechs engagierte Mitglieder für die 
Pfarrwahlkommission.

Die Neubesetzung erfolgt gemäss 
Kirchenordnung. Eine vom Parlament 
eingesetzte Kommission mit Ver-
tretungen der Mitglieder, der Kirchen-
kreiskommission (KKK), des Pfarr-
teams, der Mitarbeitenden, der 
Kirchenpflege und der Landeskirche 
führt den Prozess eigenverantwortlich 
durch. Die Kommission sucht eine ge-
eignete Person und schlägt diese der 
Urnenwahl vor. Bis zur Einsetzung der 

neuen Pfarrperson ist mit einem Zeit-
raum von rund 1 bis 1,5 Jahren zu rech-
nen. Für die Übergangszeit wird eine 
Stellvertretung berufen. 

Die Nomination von sechs Gemeinde-
mitgliedern inklusive Präsidium findet 
am 13. Januar während der Kirchenkreis-
versammlung statt. Interessierte für die 
Mitarbeit in der Pfarrwahlkommission 
melden sich bitte bei Alexander Schaef-
fer (Präsidium Kirchenkreiskommission).

KIRCHE LETTEN
Dienstag, 13. Januar 2026, 19 Uhr
Alexander Schaeffer 
Im Namen der Kirchenkreiskommission
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FERIEN FÜR SENIORINNEN 
UND SENIOREN 2026 

Wir freuen uns auf eine ab-
wechslungsreiche Woche in 
der Lenk. Das Hotel Kreuz im 
Chaletstil liegt mitten im Dorf 
und es erwarten uns gemüt-
liche Zimmer und feines 
Essen. Zum Hotel gehören ein 
Garten, eine Terrasse, eine Bar 
und ein Innenpool mit Sauna. 

Ab Ende Dezember liegen 
Flyer und Anmeldetalons in 
den Kirchgemeindehäusern 
auf.

HOTEL KREUZ, LENK
25. Mai – 1. Juni 2026 
Auskunft  und Anmeldung: 
Ursula Oetiker

FAMILIENKINO

Um die Wintertage zu ver-
kürzen, laden wir auch dieses 
Jahr wieder ins Familienkino 
im Kirchgemeindehaus Ober-
strass ein. Gezeigt wird ein 
Kinder- und Familienfilm. Für 
die ganz Kleinen gibt es eine 
Spielecke zum Verweilen. 
 
An der Popcorn- und Sirupbar
werden Sie von Schülerinnen 
und Schülern der Sekundar-
schule Rigiblick bedient. Hier 
können Sie sich vor dem Kino 
und während der Pause ver-
pflegen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERSTRASS
Sonntag, 18. Januar, 14.15 Uhr 
& Sonntag, 1. März, 14.15 Uhr
Kontakt Olivia Koller

Ankommen im Advent

fast unmerklich in unsere Welt. Ein Licht geht 
uns auf in der Dunkelheit. Ein kleines, flackern-
des Licht. Man kann es so leicht übersehen. Doch 
es kommt. Es ist bereits auf dem Weg. Nichts, 
das wir aus eigener Macht herbeirufen oder gar 
herbeizwingen könnten. Nichts, das abhängig 
wäre von unserer eigenen Stimmung und Hal-
tung. Es kommt auf uns zu, unaufhaltsam und 
unabweisbar; es spricht uns an und greift uns ans 
Herz.

Und der Sinn des Advents ist ja genau dieser: 
Uns offen und bereit zu machen für das, was da 
kommt, für den, der zu uns unterwegs ist. Offen 
zu sein für das Leben in seiner ganzen Vielfalt, 
seiner ganzen Bandbreite.

Da kommt einer, und dieser ermöglicht, das eige-
ne Leben zu leben, den Schmerz auszuhalten und 
die Freude zu geniessen. Leiden, das nicht ver-
mieden werden kann, kann angenommen werden, 
muss nicht durch Trotz, durch Aggression oder 
Sündenbock-Zuteilung überspielt werden. Ge-
borgenheit, innerer Frieden, Verbundenheit mit 

Adventszeit in den Gassen von Zürich. Quelle: majaiva / iStock

«Eine Verheissung 
in den Ohren 
Einen Stern vor 
Augen 
Meine Gaben in 
den Händen 
Mache ich mich 
auf den Weg 
und weiss nicht 
wo ich ankommen 
werde.» 
ANDREA SCHWARZ

der Welt wächst und gedeiht, Leben wird aus-
gekostet, gute Taten werden vollbracht. 

Was da kommt, lässt uns ankommen. An der 
Krippe. Bei der Kerze. Dieses kleine Licht. Es 
leuchtet so hell und möchte auch uns zum Leuch-
ten bringen. Aufstehen aus Müdigkeit und Angst. 
Einander die Hände reichen. Einander in die 
Augen sehen. Einander beistehen.

Ich komme an bei mir. Bei den Menschen mit 
mir. In der Welt. Ich bin einfach da und weiss, es 
ist gut. Verstehen tue ich es nicht. Aber ich ahne 
es.

Mit allem, was mich beschäftigt, mit allem, was 
mich ausmacht, mit all meinen Wünschen und 
Hoffnungen und Verletzungen und Träumen 
komme ich an. Christus ist da. Weihnachten ge-
schieht.

Bitte  
vormerken!
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ROLAND WUILLEMIN, PFARRER | An 
diesem Wochenende beginnt mit dem 
1. Advent die Advents- und Weih-
nachtszeit. Wir haben auch dieses 
Jahr wieder ein schönes Programm 
zusammengestellt. Sie sind herzlich zu 
den Veranstaltungen eingeladen. 

Für manche ist der Advent eine sehr 
ausgefüllte Zeit, in der vor dem Weih-
nachtsfest vieles zu erledigen ist. Für 
andere, die nicht mehr so im aktiven 
Leben stehen, ist diese Zeit weniger 
hektisch und vielleicht kommen Er-
innerungen hoch an vergangene Weih-
nachtszeiten, vielleicht frohe, vielleicht 
auch belastende Erinnerungen.

Für alle, ob stark ausgefüllt oder eher in 
einer ruhigen Lebensphase ist es schön, 
in der Adventszeit Oasen im Alltag zu 
haben. Ich hoffe, Sie finden in unserem 
Programm etwas, das Sie anspricht.

Zu Weihnachten gehört auch das Essen. 
Manche finden das ein bisschen ober-
flächlich, wenn sich an Weihnachten 
vieles ums Essen dreht. Aber für mich 
geht es dabei nicht einfach ums Essen. 
Sondern im gemeinsamen Essen werden 
Austausch und Gemeinschaft gepflegt.

Dies ist auch wieder beim ökumenischen 
Weihnachtsessen an Heiligabend im Saal 
von Unterstrass möglich. Wie immer, sind 
Sie nach dem Krippenspiel eingeladen, 
den Heiligabend mit uns in Unterstrass zu 
feiern. Und wir danken jetzt schon allen 
Helferinnen und Helfern, die es ermög-
lichen, an diesem besonderen Tag zu-
sammen zu essen und zu feiern!

Wenn Sie doch lieber zuhause mit ihren 
Leuten feiern, hat Angela Stössel, unse-
re ehemalige Köchin, für Sie ein Weih-
nachtmenü zusammengestellt. Wir dru-
cken hier nur den Hauptgang ab. Sie 
können aber das ganze Rezept auf unse-
rer Homepage finden oder es bei mir in 
der Papierversion bestellen.

Wir wünschen allen eine feine und ge-
segnete Weihnachtszeit!

WEIHNACHTSREZEPT
Hier finden Sie das ganze 
Rezept mit Vor- und Nach-
speise & fleischlose Alter-
native. Guten Appetit!
reformiert-zuerich.ch/sechs

VERANSTALTUNGEN IM ADVENT

Spannende Weihnachtszeit

Maronen-Cremesuppe mit Rosmarin-Honig- 
Note und Zimt-Croutons

Schweinefilet in Portwein-Kirsch-Sauce mit  
Kartoffel-Sellerie-Püree und glasierten Cranberries

Spekulatius-Tiramisu im Glas mit  
Orangen-Mascarpone

KOCHEN SIE MIT!

So gelingt das Weihnachtsessen
Für alle, die an Weihnachten ein festliches, 
nicht allzuschwer nachzukochendes Rezept 
suchen, haben wir hier einen Vorschlag für 
ein Drei-Gänge-Menü:

Aus Platzgründen beschränken wir uns auf 
das Hauptgericht, Vor- und Nachspeise finden 
Sie hinter dem QR-Code auf unserer Website.

Zutaten / Mengen (für 4 Personen):
Schweinefilet (am Stück, pariert): 600 g
Frische Kräuter (Rosmarin, Thymian: je 2 
Zweige), Olivenöl & Butter zum Anbraten, 
Salz und Pfeffer nach Geschmack. 

Für die Sauce:
1 Stk.	 Schalotte
50 g	 Getrocknete Kirschen 
100 ml	 Roter Portwein
200 ml	 Kalbsfond
50 ml	 Rotwein 
1 TL	 Honig oder Ahornsirup
50 g	 Getrocknete Cranberries

Für das Püree:
400 g	 Kartoffeln (mehlig kochend)
200 g	 Knollensellerie
100 ml	 Milch (warm)
50 g	 Butter
Salz, Muskat nach Geschmack.

Zubereitung:
Püree (Kann vorbereitet werden)
1.	Kartoffeln und Sellerie schälen und in 

gleich grosse Stücke schneiden.
2.	In Salzwasser weich kochen. Wasser ab-

giessen und das Gemüse gut ausdampfen 
lassen.

3.	Mit einem Kartoffelstampfer zerdrücken 
oder mit dem Passevite pürieren (nicht

	 mixen, sonst wird es klebrig!).
4.	Warme Milch und Butter einrühren. Mit 

Salz und einer Prise frisch geriebenem 
Muskat abschmecken. Warmhalten.

Schweinefilet & Sauce
1.	Fleisch vorbereiten: Den Backofen auf 

120 °C Ober-/Unterhitze vorheizen. Das 
Filet salzen und pfeffern und mit den ge-
hackten Kräutern einreiben.

2.	Anbraten: Öl und Butter in einer Pfanne 
stark erhitzen. Das Filet von allen Seiten 
scharf anbraten, bis es eine schöne Farbe 
hat.

3.	Garen: Das Filet auf ein Backblech (oder 
in eine ofenfeste Form) legen und im vor-
geheizten Ofen ca. 20-25 Minuten garen 
(Kerntemperatur ca. 60-62 °C für leicht 
rosa).

4.	Sauce kochen: Schalotte fein würfeln. Im 
Bratensatz der Pfanne die Schalotten und 
die Kirschen kurz anschwitzen. Mit Rot-
wein ablöschen und etwas einkochen las-
sen.

5.	Reduzieren: Portwein, Fond und Honig 
zugeben. Die Sauce bei mittlerer Hitze 
um etwa ein Drittel reduzieren, bis sie 
leicht sirupartig ist. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.

6.	Glasierte Cranberries: Eine kleine Menge  
Cranberries in etwas Zucker und Wasser 
(oder Portwein) kurz karamellisieren/
glasieren, um sie als bunte Beilage zu 
verwenden.

7.	Servieren: Das fertige Schweinefilet aus 
dem Ofen nehmen und vor dem An-
schneiden ca. 5 Minuten ruhen lassen. In 
dicke Scheiben schneiden. Mit dem Kartof-
fel-Sellerie-Püree anrichten und großzügig 
mit der Portwein-Kirsch-Sauce beträufeln.

https://reformiert-zuerich.ch/sechs
https://bit.ly/kk6-weihnachtsprogramm
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FRIEDENSLICHT

Der wachsende Adventskalender wird 
dieses Jahr zum dritten Mal verwirklicht. 
Er möchte kurze Impulse in den öffentli-
chen Raum tragen, um so an die christli-
che Weihnachtsbotschaft zu erinnern. 
Der Adventskalender beginnt mit dem 
Gedanken zum 1. Dezember und wird 
jeden Tag um einen weiteren Gedanken 
erweitert. Das Projekt wird ökumenisch 
von der Römisch-katholischen Pfarrei 
Bruder Klaus, vom reformierten Kirchen-
kreis sechs und der Christkatholischen 
Kirche Zürich getragen. Gedanken von 
Vertreter:innen der christlichen Gemein-
schaften wechseln sich ab und illustrieren 
die Vielfalt der christlichen Botschaft. 

PAULUS, MAUER MILCHBUCKSTRASSE
1.–24. Dezember

ÖKUMENISCHER ADVENTSKALENDERADVENTSSINGEN AM 2. ADVENT

Gerade in konfliktgeplagter Zeit ist es 
bedeutsam, ein Licht des Friedens zu 
entzünden. Von Bethlehem in vie-
le Länder getragen als Zeichen von 
menschlicher Verbundenheit und Hoff-
nung auf Gott, kommt das Friedenslicht 
am 14. Dezember in Zürich an.  
 
Eine ökumenische Gruppe bringt die 
Flamme begleitet von kurzen Betrach-
tungen auch in die Kirchen Letten und 
Guthirt. Jugendliche bringen das Licht 
zudem nach Oberstrass. 

PAVILLON BÜRKLIPLATZ, EINGANG
Sonntag, 14. Dezember, 16.45 Uhr

ADVENTSANDACHTEN

In den halbstündigen Andachten neh-
men wir uns Zeit, sitzen, schauen und 
lauschen in der Kirche Oberstrass und 
unterbrechen die oft hektische Vorweih-
nachtszeit. Die Kirche ist mit einigen 
wenigen Kerzen erhellt, die Harfenklän-
ge von Jasmin Vollmer oder Geigenmu-
sik von Hanna Weinmeister erfüllen den 
Raum. Wir hören Worte zum Advent, 
sitzen gemeinsam in der Stille und er-
lauben der Gegenwart Gottes zu wirken, 
was sie wirken will. Die vier Abende im 
Advent bieten die Möglichkeit, zur Ruhe 
zu kommen, innezuhalten und Kraft und 
Zuversicht zu erfahren.   

KIRCHE OBERSTRASS
Di, 2., 9., 16. & 23. Dezember, 17.30–18 h

Seien Sie herzlich eingeladen zum dies-
jährigen Adventssingen. Klangvoll unter-
stützt werden Sie vom Paulus-Chor, dem 
Singkreis Wipkingen, den «SingingKids» 
und den Kindern und Eltern des «ElKi-
Singens». Auch in diesem Jahr werden 
wir von einem Instrumentalensemble und 
Giancarlo Prossimo (Orgel) begleitet. 

Freuen Sie sich auf vorweihnachtliche 
Musik, die zu Herzen geht, die Mut macht 
und Freude schenkt. 

Im Anschluss an das Adventssingen gibt 
es Glühwein und Punsch beim gemütli-
chen Zusammensein. 
 
PAULUSKIRCHE
Sonntag, 7. Dezember, 17 Uhr

KERZENLABYRINTH IN GUTHIRT

In der katholischen Kirche Guthirt in 
Wipkingen ist vom 8. bis 14. Dezember 
jeden Tag ein Labyrinth aus Kerzen be-
gehbar, das demjenigen in der Kathedra-
le von Chartres nachempfunden ist. Auf 
den verschlungenen Wegen verirrt man 
sich nicht, sondern findet beim medita-
tiven Gehen im Licht unzähliger Kerzen 
auch näher zur eigenen Mitte. 

Die Lichter sind jeweils von 16 bis 19 Uhr 
angezündet, am 10. Dezember gibt es um 
16.30 Uhr eine Meditation auf der Empo-
re (Anmeldung!) und am 11. Dezember 
um 18.30 Uhr eine Versöhnungsfeier. 

KATHOLISCHE KIRCHE GUTHIRT
Mo, 8. – So, 14. Dez, 16–19 Uhr

ADVENTSAUSSTELLUNG

Besuchen Sie die Adventsausstellung in 
der Kirche Unterstrass. Gemeindeglie-
der und weitere Interessierte haben Ker-
zen und weitere Beiträge zum Thema 
«Kerzen» gestaltet. Kerzen gehören zur 
Weihnachtszeit. Sie erhellen die dunkle 
Winterzeit und stimmen uns ein auf das 
Weihnachtsfest, wo uns dann am Christ-
baum die Kerzen entgegenleuchten. 

KIRCHE UNTERSTRASS
Vernissage: Fr, 28. November, 18 Uhr 
Ausstellung: Dienstag–Samstag,  
29. November – 24. Dezember, 11–18 Uhr

«Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden 
unter den Menschen 
seines Wohlgefallens.»
 
LUKAS 2,14 

«Sie wird einen Sohn 
gebären, und du sollst 
ihm den Namen Jesus 
geben.»
 
MATTHÄUS 1,21 

KRIPPENSPIELE IM ADVENT

In der Kirche Oberstrass und in der 
Kirche Unterstrass gibt es im Advent 
besondere Aufführungen: Am 3. Ad-
ventssonntag und an Heiligabend wird 
die frohe Botschaft von Weihnachten in 
zwei unterschiedlichen Krippenspielen 
lebendig. Wir laden Gross und Klein 
ein, mit uns zu feiern! Im Anschluss 
gibt es für Besucher:innen ein gemein-
sames Essen (Znacht in Oberstrass 
ohne Anmeldung, in Unterstrass mit 
Anmeldung!).

KIRCHE OBERSTRASS
Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr

KIRCHE UNTERSTRASS
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr
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Schon steht Weihnachten vor der Tür 
und zur Einstimmung auf die Advents-
zeit laden wir Euch wieder herzlich in 
die Weihnachtswerkstatt ein.

Wie jedes Jahr basteln und gestalten wir 
hübsche Geschenke für Gotti, Götti, 
Grosseltern und alle die Euch am Her-
zen liegen. Dieses Mal arbeiten wir mit 
Kalt-Email und verzieren Untersetzer für 
Tassen, Pfannen und kleine Dosen. Dazu 
gestalten wir fröhliche Skifahrer:innen 
aus Wäscheklammern und verzieren und 
bemalen wunderschöne Gipsanhänger und 
Figuren, hergestellt hier im Kreis sechs. 
Wie immer erheben wir einen kleinen 
Beitrag an die Kosten, abgestimmt auf das 
jeweilige Projekt. Ein kleines Zvieri steht 
für die Kinder bereit.

Wir freuen uns auf Familien mit Kindern 
ab ca. 3 Jahren und Kinder ohne Beglei-
tung ab ca. 7 Jahren. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 10. Dezember, 14.30–17 Uhr 
Auskunft: Olivia Koller

KREATIVES WERKEN

Weihnachts-
werkstatt

Selbstgemachte Weihnachtsdeko.  
Quelle: Olivia Koller

SAVE THE DATE

Lego® Stadt
Im Januar bauen wir gemeinsam eine über 10 m 
lange LEGO® Stadt mit vielen Häusern, einem 

Fussballstadion, Wolkenkratzern, Kathedrale und 
und und ... Baust du mit?

Eingeladen sind Kinder von der 2. bis zur 6. Klasse. 

KIRCHE OBERSTRASS
30. Januar –1. Februar 2026 
Weitere Infos auf der Website oder 
mit QR-Code

FAMILIENKAFI MIT GUETZLE

Zimetstern hani gern...
Im Familienkafi am 18. Dezember ba-
cken wir Weihnachtsguetzli und freuen 
uns gemeinsam auf die bevorstehenden 
Festtage. In den kälteren Monaten des 
Jahres finden Familien aus dem Quartier 
im Familienkafi einen Ort, an dem sie 
sich austauschen können und neue Be-
gegnungen möglich sind.  
Während den Kindern ein nieder-
schwelliges Bastel- und Spielangebot 
zur Verfügung steht, können die Eltern 
und Grosseltern bei Kaffee und einem 
kleinen Zvieri alte und neue Kontakte 
knüpfen.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstag, 18. Dezember, 14–16 Uhr
Info: Olivia Koller

Saminigginäggi… Auch dieses Jahr 
freuen wir uns wieder riesig auf den 
Besuch vom Samichlaus und seinem 
Schmutzli – mit ihrem prall gefüllten 
Sack! Damit das Warten nicht gar so 
lang wird, basteln wir drinnen lustige 
Laternen. Danach treffen wir uns draus-

sen, wo wir bei Punsch und Glühwein 
einer Geschichte lauschen. Die Kinder 
dürfen dem Samichlaus ihr Versli vor-
tragen – und dann wartet eine Überra-
schung auf sie.

Meldet eure Kinder bitte an, damit wir 
wissen, wie viele Säckchen wir bereit-
halten sollen. Treffpunkt: Caféteria der 
Kirche Oberstrass. Und denkt dran: 
Für den zweiten Teil geht es raus – also 
schön warm anziehen.

KIRCHE OBERSTRASS, CAFÉTERIA
Freitag, 5. Dezember, 17 Uhr 
Kosten: 20 Franken/Familie 
Anmeldung bis 1. Dezember

SAMICHLAUS

Dr Samichlaus chunt...
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Der letzte Familienmorgen im Jahr 
steht ganz im Zeichen der bevorstehen-
den Weihnacht. An diesem fröhlichen 
Vormittag werden wir zusammen mit 

Pfarrer Samuel Zahn in eine Geschichte 
eintauchen und aus dieser gemeinsam 
mit den Familien kleine Teile in unsere 
Welt holen. Ebenso werden wir Singen 
und im Anschluss zusammen ein frisch 
zubereitetes Mittagessen am grossen 
Tisch geniessen. Auch spielen und plau-
dern kommt nicht zu kurz. 
Wir freuen uns auf Euch und bitten um 
eine Anmeldung.

KIRCHE LETTEN
Samstag, 13. Dezember, 10 Uhr 
Anmeldung an Birgit Silvestri

FAMILIENMORGEN IM ADVENT

Gemeinsam feiern

Komm doch auch.   Quelle: Birgit Silvestri

FAMILIEN– 

  MORGEN

Laternen weisen dem Samichlaus den Weg. 
Quelle: flickr.com

https://flickr.com
https://forms.office.com/e/QFp4rx66Wa
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/legor-stadt-2026/93133/
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WEIHNACHTSGESCHICHTE

Die kleine Kerze
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Kranz war festlich mit bunten Kugeln 
und Sternen aus Stroh geschmückt.

«Oh, wie schön!», rief die kleine Kerze. 
Und wie durch ein Wunder wurde sie 
hochgehoben und auf den Kranz gesteckt. 
Drei ihrer Freunde fanden ebenfalls einen 
Platz auf dem Kranz. Da hörte die kleine 
Kerze eine glückliche Stimme. «So, nun 
ist unser Adventskranz fertig! Er sieht 
dieses Jahr besonders schön aus.» 

Das fand auch die kleine Kerze. Neugierig 
musterte sie ihre Umgebung. An den Fens-
tern leuchteten Sterne aus buntem, durch-
sichtigem Papier. Kleine Engel aus Tannen-
zapfen schaukelten über ihr und gebastelte 
Weihnachtsbäume schmückten die Wände. 
Die kleine Kerze war sehr glücklich.

Sie genoss die Zeit auf dem Advents-
kranz. Sie lauschte dem Kinderlachen 
und dem festlichen Klang der Weih-
nachtslieder. Ausserdem liebte sie den 
Duft der gebackenen Kekse und hörte 
den Geschichten zu. Immer wenn sie 
angezündet wurde und ihr Licht warm 
flackerte, schaute die kleine Kerze in die 
leuchtenden Augen der Kinder. Sie sah 
dort Glück und Freude, Spannung und 
Ungeduld, aber auch ganz viel Ruhe. 
«Ich mache die Kinder glücklich!», freute 
sich die kleine Kerze. Gespannt wartete 
sie auf Weihnachten. Jedes Mal, wenn 
eine weitere Kerze angezündet wurde, 
rückte das Fest ein Stückchen näher und 
es wurde noch festlicher im Haus.
Endlich war es so weit: Alle vier Ker-
zen brannten, es war Weihnachten! Die 
kleine Kerze betrachtete die Kinder, die 
den Tannenbaum anstrahlten und fröhlich 
Weihnachtslieder sangen. Da begann die 
kleine Kerze zu träumen. Sie freute sich 
schon darauf, im nächsten Jahr wieder 
auf dem Adventskranz zu leuchten und 
mit den Kindern gemeinsam auf Weih-
nachten zu warten. 

Quelle: Klett Kita Portal. 

BASTELTIPP

Pfeifenputzer-Ornamente
Herrlich, es 
duftet nach 
Plätzchen, und 
Kerzenschein 
erhellt die Stu-
be. Bald muss 
Weihnachten 
sein und es 
wird Zeit, 
den Baum zu 
schmücken. 

«Das geht doch noch ewig», denkt ihr? 
Stimmt schon, das Warten auf Weih-
nachten kann lange dauern. Warum 
also nicht etwas basteln, um die Zeit bis 
dahin zu verkürzen? Mit der folgenden 
Anleitung könnt ihr ganz einfach wun-
derschöne Pfeifenputzer-Anhänger für 
euren Baum selbst basteln. Alles, was 
man dazu braucht, sind Pfeifenputzer, 
Schnur, Guetzliförmchen und ein paar 
Perlen zum Verzieren. Und wenn es end-

lich Zeit ist, dann könnt ihr eure kleinen 
Kunstwerke an den Baum hängen.

Das brauchst du dazu:
- Pfeifenputzer in verschiedenen Farben 
- Guetziformen
- Garn oder Schnur
- Pompoms, Perlen, Verzierungen
- Leim.

Und so geht's:

1. Pfeifenputzer 
um die Guetzli-
form biegen
 
2. Enden inein-
ander verdre-
hen.

3. Kugeln, Pompoms, Perlen, etc. auf 
eine Schnur auffädeln
4. Pompom mit Leim befestigen
5. Schnur einmal um den Pfeifenputzer 
wickeln, damit ihr einen Aufhänger 
habt, um euer Kunstwerk an den Baum 
zu hängen.
 
Das war's schon – wir wünschen euch 
viel Spass beim Basteln!

Es war einmal eine kleine Kerze. Die 
Kerze lag mit ihren Freunden in einer 
Schublade. Dort war es kuschelig und 
gemütlich. An einem Wintertag aber 
wurden die Kerzen aus der Schublade 
herausgeholt.

«Nanu, was ist denn jetzt los?», wunderte 
sich die kleine Kerze. Sie und ihre Freun-
de sahen sich erstaunt an. Die kleine 
Kerze blickte sich um. Sie befand sich 
in einem gemütlichen Raum mit einem 
Sofa, einem Sessel und einem kleinen 
Tisch. Mitten auf dem Tisch lag ein 
runder Kranz aus Tannenzweigen. Der 

Die kleine Kerze strahlt.   
Quelle: KI generiert
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Aufruf zur Wahrung der Menschenrechte.

INTERNATIONALER  
MENSCHENRECHTSTAG

ZUM MENSCHENRECHTSSONNTAG

Schaffe mir 
Recht, Gott

So, 14. Dezember, 10 h 
ökum. Gottesdienst zum 
Menschenrechtstag 
Pfarrer Samuel Zahn 
Pfarrer Marcel von Holzen 
Vokalensemble TonAnTon 
Kath. Kirche Guthirt

So, 14. Dezember, 10 h 
Gottesdienst zum  
3. Advent 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

So, 14. Dezember, 17 h 
Weihnachtsfeier mit 
Krippenspiel 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Silvana Serra Zehnder, 
Katechetin 
Kiyomi Higaki, Orgel  
Kirche Oberstrass

Di, 2. Dezember, 17.30 h 
Adventsandacht 
Musik-Stille-Licht-Worte 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Jasmin Vollmer, Harfe 
Kirche Oberstrass

Do, 4. Dezember, 11 h 
Kurz und gut 
Gottesdienst 
Vikarin A.-K. Bolender  
Pfarrer Roland Wuillemin 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 7. Dezember, 10 h 
Gottesdienst zum  
2. Advent 
Pfarrer Josef Fuisz 
Kiyomi Higaki, Orgel  
Matthäuskirche

Di, 9. Dezember, 17.30 h 
Adventsandacht 
Musik-Stille-Licht-Worte 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Jasmin Vollmer, Harfe 
Kirche Oberstrass

Gottesdienste

Di, 16. Dezember, 17.30 h 
Adventsandacht 
Musik-Stille-Licht-Worte 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Hanna Weinmeister, Geige 
Kirche Oberstrass

So, 21. Dezember, 10 h 
Gottesdienst zum 
4. Advent 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Gesangsensemble aus-
Studierenden der ZHDK 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 21. Dezember, 19 h 
Abendliturgie nach Iona 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Di, 23. Dezember, 17.30 h 
Adventsandacht 
Musik-Stille-Licht-Worte 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Jasmin Vollmer, Harfe 
Kirche Oberstrass

Di, 2. Dezember, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 3. November, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus 
Zwinglizimmer 

Mi, 3 . Dezember, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus 
Zwinglizimmer

Di, 9. Dezember, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfarrer Josef Fuisz  
Matthäuskirche

Spiritualität

Konzert

So, 7. Dezember, 17 h� 
Adventssingen  
am 2. Advent 
Advents- und Weih-
nachtslieder zum Mit-
singen und Zuhören 
Paulus-Chor Zürich,  
Singkreis Wipkingen, 
Leitung: Judith Koelz,  
ElKi-Singen,  
Leitung: Birgit Silvestri,  
SingingKids,  
Instrumentalensemble, 
Kiyomi Higaki, Orgel, 
Gesamtleitung:  
Kantor Martin Kuttruff 
Pauluskirche

Mi, 10. Dezember, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch 
Kirche Bruder Klaus

Mi, 17. Dezember, 9.30 h 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus 

Mi, 17. Dezember, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 30. Dezember, 18.30 h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet  
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

PFARRER SAMUEL ZAHN  | Vier Tage 
nach dem Menschenrechtstag, am 14. 
Dezember, sind wir zu Gast in der Pfar-
rei Guthirt für einen ökumenischen 
Gottesdienst. Er folgt der Empfehlung, 
dieses Jahr die Unschuldsvermutung 
zu thematisieren und verbunden damit 
Themen wie Vorverurteilung und Vor-
urteil, aber auch Versöhnung. Klang-
lich sorgt das Ensemble TONanTON 
für einen attraktiven Akzent.

Die Menschwerdung Gottes in Jesus 
Christus lässt sich kaum denken ohne Ver-
bindung zu Menschenwürde und mensch-
lichem Leid zum einen, ohne Erinnerung 
an den Auftrag zur Mitmenschlichkeit zum 
anderen. Damit passt der Menschenrechts-
sonntag gut in den Advent als Kontrapunkt 
zu Süsse und Glanz, und er öffnet die Au-
gen dafür, dass wir nicht nur Weihnachten 
erwarten mit den Christ:innen der Welt, 
sondern auf Befreiung von Not mit Men-
schen rund um den Globus. Dass wir das 
ökumenisch tun, mit gebündelten Kräften, 
ist dabei ein wichtiges Signal, dass es ver-
einte Kräfte braucht. 

KATH. KIRCHE GUTHIRT
Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr
Pfarrer Samuel Zahn  
Pfarrer Marcel von Holzen
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NEUJAHRSKONZERT

Farbige Klangwelten
Mit einem festlichen Neujahrskonzert begrüssen 
drei Musiker das neue Jahr: Alphornsolistin Lisa 
Stoll, Trompeter Didier Gasser und Organistin  
Kiyomi Higaki. Ihr Konzert «Mit farbigen Klang-
welten ins neue Jahr» vereint Werke von Hans-Jürg 
Sommer, Allan Rosenheck und Astor Piazzolla.  

KIRCHE UNTERSTRASS 
Samstag, 2. Januar, 17 Uhr
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SAMUEL ZAHN, PFARRER | …der stimme froh mit 
ein: Der Morgenstern bescheinet auch deine 
Angst und Pein». Jochen Kleppers Weihnachts-
worte weisen wie andere Festtags-Lieder darauf 
hin, dass das Nahekommen Gottes in der Geburt 
Jesu ganz besonders denen gilt, auf deren Leben 
ein Schatten liegt – zum Beispiel das Gefühl der 
Einsamkeit.

Für viele Menschen ist Weihnachten eng mit 
Familienerinnerungen verbunden. Diese  können 
auch eingetrübt sein, weil Feiertage vorhandene 
Schwierigkeiten deutlich machen können. Dennoch 
überwiegen meist schöne Erinnerungen, und Tradi-
tionen und Vorstellungen laden ebenso zum Zu-
sammensein ein wie kirchliche Lieder und Texte. 
Das lastet auf mancher Seele, die früher Erlebtes 
oder nie Erfahrenes vermisst, wenn die Stube an 
Heiligabend leer ist. 

Wer so etwas schon kennt oder kommen sieht, hat 
einige Möglichkeiten vorzusorgen: Kirchgemein-
den und andere Institutionen laden zu mancher Ver-
anstaltung ein, die Abwechslung in die Weihnachts-
tage bringen. Beim Kirchenkaffee oder Mittagstisch 
lässt sich ebenso wie in der Nachbarschaft hin-
horchen, wer auch einen Abend lieber zusammen 
als allein verbringt, und so eine Einladung lässt 
sich mit Essen, Spielen, Vorlesen schön gestalten. 
Vielleicht lässt sich mit einer vertrauten Person ein 
Telefon voraus verabreden, damit keine Angst zu 
stören in den Weg kommt.

Und ist dann doch eine einsame Stunde da, ist Ab-
lenkung vor dem Fernseher okay, vor allem aber in 
wertvoller Selbstfürsorge alles nützlich, von dem 
man weiss, dass es einem gut tut: Musik, Kerzen-
licht, fünf Pralinen oder ein warmes Bad. Und ja, 
es ist wertvoll, dann zu wissen: «Gott will im Dun-
kel wohnen, und hat es doch erhellt.»

WEIHNACHTEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Öffnungszeiten 
an den Festtagen
 
Unsere Kirchgemeindehäuser inklusive «Offenes Foyer» 
und das Sekretariat sind vom 23. Dezember bis 4. Januar 
2026 geschlossen. Ab Montag, 5. Januar 2026 sind wir 
wieder für Sie da. 
 
Unser Pfarrteam steht Ihnen weiterhin zur Seite und ist wie 
folgt erreichbar:  

25. bis 31. Dezember:	 Pfarrer Jörg Wanzek
 
Wir wünschen all unseren Mitgliedern und Mitlesenden 
eine schöne Adventszeit und besinnliche Feiertage. 

Heiligabend Weihnachten Silvester

Neujahr

Mo, 25. Dezember, 10 h 
Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Eva-Maddalena Fleszar, 
Geige 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 24. Dezember, 17 h 
Liturgische Feier 
Pfarrer Josef Fuisz 
Paulus-Chor 
Martin Kuttruff, Leitung 
Pauluskirche

So, 24. Dezember, 17 h 
Familiengottesdienst 
an Heiligabend mit 
Krippenspiel 
Pfarrer Roland Wuillemin 
P. Luder, Sozialdiakonin 
H. Trachsel, Katechetin 
Kinder aus dem Quartier 
Michael Dinner, Panflöte 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 24. Dezember, 22.30 h 
Christnachtfeier 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Keita Kitade, Trompete 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass 

So, 31. Dezember, 17 h 
Ökumenischer  
Silvestergottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Pfarrperson Bruder Klaus 
Matthias Wamser, Orgel 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Pauluskirche

Mo, 1. Januar, 17 h 
Neujahrsgottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 28. Dezember, 10 h 
Gottesdienst 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass 

   
Q

ue
lle

: D
av

ie
s 

D
es

ig
n 

S
tu

d
io

ALLEIN IN DEN WEIHNACHTSTAGEN

«Auch wer zur Nacht 
geweinet...

EINLADUNG AN ALLE 

Weihnachtsessen
Wir laden Sie herzlich ein, zum ökumenischen 

Essen an Heiligabend im Kirchensaal.  
Geniessen und feiern Sie mit uns!

Anmeldung erforderlich bis 16. Dezember an: 
Sarita Ranjitkar

KIRCHE UNTERSTRASS
Mittwoch, 24. Dezember, 18.45 Uhr
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CHF

Peace Watch 483.80

Dargebotene Hand 259.70

Young Caritas 405.00

Vereinigte Bibelgruppen 237.90

Sans Papiers Anlaufstelle 218.65

Evangelische Schulen: Unterstrass.edu 141.80

Bethel Wohltätigkeitsverein: Indien 322.30

OeKU 481.00

Saraswati Nepal 346.20

Kirche weltweit 121.90

Bettagskollekte 322.10

AKUT-CH Arbeitskreis Kirche und Tiere 86.00

Total 3. Quartal 2025 3’426.35

KOLLEKTEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Herzlichen Dank!
Für die folgenden Kollekten wurde im dritten Quartal 2025 
gesammelt. Die dabei erzielten Summen kommen nun ihrer 
Bestimmung zu. Ihre Gabe ist wichtig und wird sehr geschätzt. 
Im Namen aller Begünstigten danken wir herzlich!

Mi, 3. Dezember, 10.15h� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 3. Dezember, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer 

Do, 4. Dezember, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung:  
Ursula Oetiker� 
KGH Oberstrass

Do, 4. Dezember, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Di, 9. Dezember, 14.30 h� 
Ökumenischer  
Kaffi-Träff 
Sarita Ranjitkar� 
Pfarreizentrum  
Bruder Klaus, Caféteria

Mi, 10. Dezember, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Do, 11. Dezember, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Di, 16. Dezember, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung:  
Olivia Koller� 
KGH Oberstrass 

Gemeinschaft

Mi, 17. Dezember, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 17. Dezember, 10.15h� 
Musik-Kreis 
Info:  
Pfarrer Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 17. Dezember, 12 h� 
Mittagstisch Matthäus��  
Anmeldung:  
Christine Friedli 
Matthäuskirche

Mi, 17. Dezember, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Mi, 17. Dezember 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Do, 18. Dezemberr, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung:  
Ursula Oetiker� 
Kirche Letten

Fr, 19. Dezember, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Mi, 24. Dezember, 18.45 h� 
Ökumenisches  
Weihnachtsessen� 
Anmeldung bis  
16. Dezember an:  
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Erwachsene

Sa, 29. Nov. – Mi, 24. Dez. 
Di–Sa, 11–18 h 
Adventsausstellung 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Gaston Dinkel 
Kirche Unterstrass

Di, 2., 9. & 16. Dezember 
17 h / 18.45 h 
Billiardkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene 
Info: Birgit Silvestri 
KGH Oberstrass

Di, 2. Dezember, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs    
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@ 
reformiert-zuerich.ch   
KGH Oberstrass

Di, 2. Dezember, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 3. Dezember, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 3. Dezember, 20 h� 
Frauenabend 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Do, 4., 11., 18. Dez., 14 h� 
EduKation Demenz® 
Weiterbildung für  
Angehörige 
Anmeldung: F. Erni� 
KGH Unterstrass

Di, 9. Dezember, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfarrer Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Di, 16. Dezember, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Di, 16. Dezember, 19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 17. Dezember, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

«Fürchte dich nicht, denn ich bin 
bei dir! Hab keine Angst, denn 
ich bin dein Gott! Ich mache dich 
stark, ja, ich stehe dir bei!»
 
JESSAJA 41,10 

mailto:alexander.schaeffer%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:alexander.schaeffer%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:compitreff.kk.sechs%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:compitreff.kk.sechs%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:compitreff.kk.sechs%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Spiritualität

mittwochs, 18.30 h*
Ökum. Friedensgebet
Pfarrer Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h*
Stille – Meditation
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Dorothea Keller 
044 361 46 31

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h*
Eltern-Kind-Singen� 
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°
ElKi-Turnen 
Daniela Caflisch 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h*
Eltern-Kind-Singen
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h*
Eltern-Kind-Singen
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

donnerstags, ab 14 h*
Familienkafi
O. Koller / P. Luder 
KGH Oberstrass, Foyer

Bewegung

montags, 12.15 h*°
Tai Chi Chuan
Dorothea Keller 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°
Qi Gong
Dorothea Keller 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°
Internationale 
Volkstänze
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°
Vinyasa Yoga
Yasmin Achrafie 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°
Fit/Gym 60 plus
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°
Gym Fit Vital
Daniela Caflisch 
KGH Unterstrass

* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

mittwochs, 10.15 h*°
Pilates
Daniela Caflisch 
KGH Unterstrass

donnerstags, 8.45 / 10 h*°
Fit/Gym 50 plus
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°
Volkstanzen Int. 50+
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°
Vinyasa Yoga
Yasmin Achrafie 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°
Round Dance
Silvia Siegfried 
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°
Kreistanz�
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°
Turnen für alle
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

Gemeinschaft

montags, 9 h*°
Gemeinsam Stricken
Christine Friedli 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°
Gemeinsam Stricken
Christine Friedli 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°
Hirntraining Dienstag
Pfarrer Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°
Hirntraining Mittwoch
Pfarrer Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h*
Dunnschtigs-Club
Anmeldung: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Chorproben

Montags, 20.h*� 
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 20.h*� 
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 4. & 11. Dez. 19.15 h� 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Di, 2. Dezember, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Fr, 5. Dezember, 14 h� 
Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Jahresabschlussfeier 
Eva Haupt 
KGH Paulus, Saal

Di, 16. Dezember, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 17. Dezember, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 5. Dezember, 17 h  
Dr Samichlaus chunt 
Anmeldung bis 1. Dez. 
an Olivia Koller 
Kirche Oberstrass,  
Caféteria

Sa, 6. Dezember, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Mi, 10. Dezember, 14.30 h  
Kreatives Werken 
Siehe Seite 10 
Anmeldung: O. Koller 
KGH Oberstrass, Saal

Sa, 13. Dezember, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Sa, 13. Dezember, 10 h� 
Ökumenisches � 
Fiire mit de Chliine� 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln.  
P. Luder und E. Pfister 
Kirche Bruder Klaus

Do, 18. Dezember, 14 h� 
Familienkafi  
mit Guetzlen 
Siehe Seite 10 
Olivia Koller 
KGH Oberstrass, Foyer

Kind und 
Familie

Bewegung

Mi, 3. & 17. Dez., 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche

Quelle: KI-generiert
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen 
Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@ 
reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte 
ausschreiben (ue).

PFARRTEAM

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch 
Anne-Kathrin Bolender  |   
044 250 66 97
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli  |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33

DIAKONIE

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner
Rebekka Gantenbein
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra Zehnder  |   
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)

Luzius Zurbuchen  |  044 362 40 26

VERMIETUNGEN 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Alexander Schaeffer  |   
076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche
Hoffeld 4, 8057 Zürich

Pavillon Matthäus
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH) 
Oberstrass
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass
Turnerstr. 47, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass
Turnerstr. 45, 8006 Zürich

MEIN LIEBLINGSPLATZ

Friedhof Nordheim
CHARLOTTE JUSSLI, PFARRERIN | Seit jeher gehe ich gerne 
über Friedhöfe. Der Friedhof Nordheim mit seinem park-
ähnlichen Charakter hat es mir besonders angetan. Klar, es 
gibt in Zürich viele schöne Friedhöfe. Aber beim Friedhof 
Nordheim ist das Leben neben dem Tod präsent.

Manchmal begegne ich Joggern, die den Friedhof auch als 
Park sehen. Ich finde das schön, denn der Friedhof Nordheim 
kann diese Alltagsnutzung zulassen ohne dabei seinen Platz 
als würdevollen Ruheort preiszugeben. 

Immer wieder bestaune ich die Vielfalt: Erdgräber, Urnen-
gräber, unterschiedliche Grabsteine und Grabschmuck – ein-
zigartig im Leben, sind wir Menschen es auch im Tod. Die 
Pflanzenvielfalt, darunter einheimischer Baumbestand, der 
teils älter ist als der Friedhof selbst, ergänzt dieses Bild. Das 
alles ist Leben. Ab und zu sieht man ein Flugzeug starten. 
Sichtbarer Aufbruch als Gegenstück zur letzten, stillen Reise, 
die die Toten hier schon angetreten haben.

Vor Beerdigungen schaue ich mir, wenn immer möglich, die 
Grabstätte an und nutze die Gelegenheit für einen Spazier-
gang. Ein fester Bestandteil davon ist immer ein Besuch am 
Gemeinschaftsgrab für die Sternenkinder. Je nachdem wie 
viel Zeit ich noch habe, setze ich mich auf die Bank davor 
und schaue lange auf den Grabhügel, wo Eltern Blumen, 
Spielzeug und Windräder hingebracht oder in den Bäumen 
ein Windspiel aufgehängt haben. Ab und zu liegen sogar 
Süssigkeiten auf der Grabstätte.
Dann kommt ein Windstoss und die Windräder drehen sich. 
Ich glaube, ich warte oft so lange auf der Bank, bis dieser 
Windstoss kommt. 
 
Mit diesem Beitrag endet unsere Reihe «Mein Lieblings-
platz» und gibt Raum für Neues. In der Rubrik «Mein Lieb-
lingslied» lesen wir ab Januar 2026 von Liedern aus den re-
formierten Gesangbüchern. 

Quelle:  Charlotte Jussli
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